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Nr 277 Größte Abonnentenzahl

Genera
Salleſches Jageblatt

Bezugspreid 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
u

vierteljah er
e e0 Pig pro Zeile auswarrige 807s vie re 5 Beilagen nach tn

Haupt Gxpedttiont
Große Rlrichſtraße 16 Eingang

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer macht auch im nächſten Jahre wieder eine Nordlandreiſe

Der Lotſe Nordhus erhielt bereits die Aufforderung die Reiſeſtrecke
auszuarbeiten

Erzbiſchof Dr Florian von Stablewski iſt am Sonnabend abend um
1,10 Uhr plötzlich geſtor n

In Deutſch Südweſtafrika flüchtete die Bande des Hottentottenführers
Fielding nach einem Geſecht mit Oberleutnant Rauſch auf engliſches
Gebiet

Die Nachtragsforderung für den Bau der Eiſenbahn Kubub Keetmans
hoop iſt jetzt dem Reichstage zugegangen

Auf dem Veſuv iſt am Sonnabend ein beträchtlicher Teil des Nord
kraters eingeſtürzt

Die Nachtragsforderung für Südweſt Afrika
Halle 26 November

Dem Reichstag iſt der Nachtragsetat für das Rechnungsjahr 1906
zugegangen Derſelbe fordert für die geplante Eiſenbahn von Kubub nach
Keetmannshoop als erſte Rate 8900000 Mk weitere 4 Millionen werden
für das Rechnungsjahr 1907 eingeſtellt die Koſten der ganzen Linie ſind

auf 21 Millionen veranſchlagt
Dem Nachtragsetat ſind zwei Denkſchriften beigegeben die eine vom

Großen Generalſtab Es heißt darin Sollte es doch gelingen ein
Ende des Auſſtandes im Süden herbeizuführen bevor die Bahn Keetmanns

hoop erreicht hat ſo bleibt deren Bau auch dann noch milttäriſch not
wendig Jm übrigen werden die in der neulich erſchtenenen Fortſehung

der Denkſchriſt des Generalſtabs über den Verlauf der Operattonen auf
dem Kriegsſchauplatze kurz angeführten Gründe des näheren ausgeführt
Eine zweite Dentſchrift führt die wirtſchaftlichen Gründe auf die neben
den militäriſchen für die Dringlichkeit des Bahnbaues ſprechen Und zu
dritt werden rein finanzpolitiſche Erwägungen angeſtellt die zeigen
ſollen daß die Bahn nicht nur keme finanzielle Mehrbelaſtung ſondern

geradezu eine finanzielle Entlaſtung für den Fiskus bilde Es dürfe ſogar
damit gerechnet werden daß die Bahn in abſehbarer Zeit zu einer dauernden

unmittelbaren Emnahmequelle für den Fiskus werde Gelingt es wie
beabſichtigt die Eiſenbahntruppe zu den Bauarbeiten heranzuziehen und in
genügender Zahl Kriegsgefangene zu überweiſen ſo würden Erſparniſſe
gemacht werden können

Jn der Denkſchrift des Generalſtabes heißt es ferner Die
Leiſtungsfähigkeit des Baiweges iſt ſehr gering es kann nur der Bedarf
für etwa 500 Mann und ebenſoviel Pferde auf ihm befördert werden da
aber im Süden der Kolonie noch etwa 5000 Mann und 6000 Pferde zu
verpflegen ſind müſſen audere Quellen erſchloſſen und andere Zufuhrwege
geſunden werden Man hat daher auf die 250 Klm lange Pad von
Windhuk nach Keetmannshoop zurückgreifen müſſen Aber auch auf dieſer
iſt der Nachſchub nur mit ganz erheblichem Emſatz an Perſonal und

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

b FortſetzungEin meiſt aus nichtigen Urſachen aus falſchem Ehr
begriff herbeigeführter Zweikampf ſolch ein ſchreckliches Spiel
Leben um Leben ſpricht jedem Humanitätsgedanken ſpricht der
fortſchreitenden Kulturarbeit der Menſchheit Hohn

Was hat damit ein Botho zu tun warf Jngenhoff mit
bitterer Schärfe ein Jn ſeinen Augen ſind Deine idealen
Anſchauungen Hirngeſpinnſte eines Schwärmers die ihm ein
höhniſches Lachen ablocken Seine Ehrbegriffe ſind anderer Art

Wohl ſie wurzeln in den anerzogenen Vorurteilen ſeines
Standes

Sein Stand iſt auch der meine
Stamme

Und doch ein ganz anderer rief Fernbach den Freund
herzlich anlächelnd in warmem Tone Daß Du in Deinem
hohen Gerechtigkeitsgefühle Partei nimmſt gegen den eigenen
Bruder gibt mir den ſchönſten Beweis ſür die Echtheit Deiner
Freundſchaft Mein Alter ſchau nicht ſo düſter drein Sei
im edleren Sinne mein Kartellträger Sage Deinem Bruder
Seine grob ausgeklügelte Provokatſon iſt mir zu verächtlich um
dafür die Hand zum Schlage gegen ihn zu erheben Aus
gleichem Grunde erlaſſe ich ihm die Abbitte in jeglicher Form
Aber er ſoll ſich hüten mich nochmals in ähnlicher Weiſe zu
beleidigen ich könnte mich am Ende doch zu einem Schritte
hinreißen laſſen den ich zu vermeiden wünſche um der unbe
grenzten Hochachtung willen die mich für ſeine Angehörigen
beſeelt

Horſt erhob die geſenkten Augen in ſtummer Frage zu dem
Freunde der ſie richtig deutend mit energiſch verneinender
Kopfbewegung zur Antwort gab

Sorge nicht daß ich meinen Grundſätzen je untreu werden

Nachdruck verboten

Wir ſind von einem

könnte Selbſt der unwahrſcheinliche Fall angenommen Man mag wir ſtehen treu zueinander

Dienstag 27 November 1906
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verorduungsblatt des Magiſtrats zu Halle u S

18 Jahrgang
Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familiensläter und Der Fauernſreund

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten Material ſowie mit un verhältnismäßig hohen Koſten möglich Eine dauernde
Beſſerung iſt nur durch eine Bahn zu erreichen Noch auf Jahre hinaus
wird im Süden der Kolonie eine Truppenmacht ſtehen bleiben müſſen die
genügt ein Wiederaufflackern des Kleinkriegs im Keim zu erſticken Für
die Stationsbeſatzungen wird die Anlage von Unterkunftsräumen nötig
werden Das Material hierzu kann nur eine Bahn heranſchaffen Schließ

v behandelt die Denkſchrift die Frage ob eine Feldbahn die den rein
militäriſchen Bedürfniſſen genügen und raſcher und billiger herzuſtellen ſein
würde oder eine Kapſpurbahn gebaut werden ſolle Die Denkſchrift kommt
zu dem Schluß daß ſich der Bau einer Kapſpurbahn empfiehlt da die
Feldbahn nur einen provtſoriſchen Charakter haben kann und ſehr viele
Reparaturkoſten verurſachen würde die Kapſpurbahn aber viel leiſtungs
jähtger iſt

Erzbiſchof Dr F v Stablewski
Halle 26 November

Eine etwas überraſchende Kunde brachte am geſtrigen Sonntag der
Draht aus Poſen Erzbiſchof Dr von Stablewski iſt am Sonnabend
abend um 10 Uhr plötzlich verſtorben Der Tod erſolgte ohne jedes
vorherige Anzeichen man fand den Erzbiſchof anſcheinend ſchlaſend in
ſeinem Rohrſtuhl der herbeigerufene Arzt ſtellte Herzſchlag als Todes
urſache feſt

Erzbiſchof von Stablewski
Florian von Stablewsli Erzbiſchof von Poſen Gneſen war am

16 Oktober 1841 in Frauſtadt geboren er beſuchte erſt das Gymnaſium
zu Tremeſſen dann das geiſtliche Seminar in Poſen ſtudierte drei
Jahre in München katholiſche Theologie erlangte die theologiſche
Doktorwürde und wurde 1866 als Religionslehrer und Lehrer der
hebräiſchen Sprache am Gymnaſium zu Schrimm angeſtellt aber 1873
abgeſetzt weil er ſich weigerte die Religion in deutſcher Sprache

zu lehren Er ward darauf Propſt in Wreſchen 1876 zum Mitglied
des Abgeordnetenhauſes gewählt beteiligte er ſich lebhaft am Kulturkampf

drückt mit Gewalt die Mordwaffe in meine Hand ſo würde
mein Schuß in die Luft gehen Die Bruſt eines Nebenmenſchen
ſoll mir niemals als wohlüberlegtes Ziel gelten vollends nicht
die Bruſt eines Mannes deſſen Bruder ich Freund nenne
Aber wie mir ſein Leben als unverletzlich gilt ſo achte ich auch
das meine nicht gering genug um mich mit kalter Ueberlegung
abſichtlich morden zu laſſen Wäre die Beleidigung ſo
ſchwer daß Verzeihen unmöglich daun hat zwiſchen den beiden
Gegnern nicht die Schärfe der Waffen fondern die Schärfe der
Geſetze der richterlichen Gewalt zu entſcheiden Horſt Lieber
Fernbach ergriff die Hand des Freundes und umſchloß ſie mit
warmem Druck in Blick und Stimme lag eine ungewöhnliche
Weichheit faſt möchte ich fürchten Du ſtimmſt über dieſe
Art von Sühne nicht mit mir überein

Verzeihe Ernſt wenn es mir nicht in gewünſchtem Maße
gelingt Deine hohe Denkungsart mir zu eigen zu machen
Glaube mir Jngenhoffs blaue Augen gewannen einen
feuchten Schimmer in ſeiner ſonoren Stimme lag ein warm
überzeugender Klang mein Herz iſt bewegt von Deinem
Edelmut in Betreff meines Bruders Deine Gründe liegen klar
vor mir ſei verſichert ich achte und ehre ſie Meiner angſt
erfüllten Mutter nehmen ſie gewiß einen Stein vom Herzen
Sie wird Deine Selbſtüberwindung ſegnen und nur traurig
ſein daß Du fortan unſerem Hauſe fern zu bleiben beabſichtigſt
Mama wird Dir ſelbſt danken wollen

Wofür Jch handle aus leberzeugung und gehorche der
Notwendigkeit wenn ich ein erneutes Begegnen mit Deinem
Bruder in ſeinem Elternhauſe zu vermeiden wünſche weil
ein tief vibrierender Ton durchklang Fernbachs Stimme weil
ich im Herzen der verehrungswürdigſten aller Frauen dieErinnerung an meine beſcheidene Perſbulichteit rein erhalten

möchte
Jch verſtehe Horſt drückte gerührt des Freundes Hand

Du biſt ein prächtiger Kerl und was immer ſich auch ereignen

Tägliche Auflage 4 500

Hallelche Reuelke Nachrichten
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auch trat er unermüdlich für die Beſch werden der Polen über Beeinträchtigung

ihrer nationalen Rechte ein ſprach ſich aber gleichzeitig unter der Voraus
etzung der Berückſichtigung dieſer nationalen Rechte für den Anſchluß an
Preußen und gegen jede Annäherung an Rußland aus 1891 wurde er
zum Erzbiſchof von PoſenGneſen ernannt ſeit 1880 war er Geheim
kämmerer des Papſtes und von 1889 apoſtoltſcher Protonotar

An dem Kampfe für das Polentum hat der Heimgegangene bis zu
ſeinem Tode zäh feſtgehalten und unſeren Leſern ſind die großen Schwierig
keiten bekannt die durch ſein Wirlen der Regierung bereitet worden bei
den Beſtrebungen das Deutſchtum in den öſtlichen Provinzen gegen die
Uebergriffe des Polonismus zu ſchützen und mit allen zuläſſigen Mitteln
ine nachhaltige Förderung der Deutſchen zu ermöglichen Die Polen
bewegung in Preußen deren klar ausgeſprochenes Endziel die Losreißung
der Oſtmark vom preußiſchen Staate iſt hat jetzt eine Entwickelung er

langt welcher durch die bisher eingeſchlagenen Wege wirkſam nicht mehr

wird entgegengetreten werden können Der in der Provinz Poſen
ausgebrochene auf die Provinzen Weſtpreußen und Schleſien
übergreifende Schulſtreik welcher ſeit langer Zeit vorbereitet worden

läßt uns ein Kraftgefühl der Polen erkennen deſſen Aeußerung
nur durch die Vorausſetzung der Duldung oder Widerſtands
loſigkeit der preußiſchen Staatsregierung erklärt werden kann er
zeigt uns den ganzen von der polniſchen Geiſtlichkeit erregten Fanatismus
der Polen die dahinter ſchreitende polniſche Geiſtlichkeit an deren Spitze
den jetzt geſtorbenen Erzbiſchosf von Poſen Gneſen der anſcheinend ſich
ſeines dem Könige von Preußen geleiſteten Treueides nicht erinnerte die

ganze Falſchheit mit welcher die Polen in ihrem Angriſfe auf den
preußiſchen Staat zu Werke gehen im Hintergrunde in drohender Haltung
das Papſttum welches die Tätigkeit des Erzbiſchofs nicht mißbilligte
ſondern von dem konzilianten Sinne und der ſtaatsmänniſchen Einſicht
der preußiſchen Regierung erwartet daß ſie mit ihren Maßnahmen einen
Konflilt mit dem heiligen Stuhle verhindern werde Nicht die Erteilung
des Religionsunterrichts in deutſcher Sprache ſondern der damit ver
bundene Fortſall des polniſchen Schreib und Leſeunterrichts in der

Volksſchule iſt der wahre Grund der ſich in dem Schüler
ſtreikt zeigenden Erhebung der Polen weil die letzteren in dem
polniſchen Schreib und Leſeunterricht ein weſentliches Mittel erblicken im
preußiſchen Staate die rein deutſchen Kinder ebenſo wie in Galizien die
ruthentiſchen Kinder zu polontſieren Sprache und Religion ſind den
Polen im weſentlichen ein Mittel zur Poloniſterung Der Schulſtreik iſt

eben eine Kraftprobe auf dem Wege zur Losreißung der Oſtmark vom
preußiſchen Staate Hoffentlich wird unſere Regierung baldigſt einen
kräftigeren Ton anſchlagen hat ſie doch auch jetzt wo der Führer der
Bewegung die Augen geſchloſſen Gelegenheit bei der Wiederbeſetzung des
erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen Gneſen ihre diesbezüglichen Wünſche
vorzubringen damit wieder beſſere einträchlichere Zuſtände in dieſen
Landesteilen zu ſchaffen möglich wird Es gehört dahin nicht ein
polniſcher Erzbiſchof der ſeine ganze Wirkungszeit mit kirchlichen und
politiſchen Kämpfen ausfüllt ſondern ein deutſcher Seelenhirte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 26 November Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
am Sonnabend in Kiel die Beſichtigung der Werft vor dann hörte er den
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bekräftigte FernbachJn guten und ſchlimmen Tagen
Lange feſſelten an dieſem Abend die aufregenden Szenen

Fernbachs Gedanken Bedeuteten doch jene Vorgänge einen
neuen Einſchnitt in ſein Leben das nun nachdem er aufgehört
hatte im Salon der Generalin von Jngenhoff zu erſcheinen
ſich einſamer denn je geſtaltete Mit Ansnahme der Tages
ſtunden wo ſein amtlicher Beruf ihn beanſpruchte gehörte die
üsrige Zeit ſeinen verſchiedene Gebiete umfaſſenden wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten ſeinen Klaſſikern und ſeinen Blumen

Wenn nicht dienſtliche Verpflichtungen ihn verhinderten ließ
Horſt keinen Tag vorübergehen wo er nicht auf längere oder
kürzere Zeit bei Fernbach vorſprach Wäre es überhaupt möglich
geweſen daß ihre Freundſchaft noch an Jnnigkeit hätte gewinnen
können ſo ſtand ſie nun in herrlichſter Blüte Es ſchien bei
nahe als ob Jngenhoff ſich gedrungen fühlte durch rückhalt
loſes Vertrauen den Freund einigermaßen zu entſchädigen für
den Verluſt der genußreichen Stunden mit den gemütvollen
Damen ſeines Hauſes Gerade das Gegenteil von dem was
der General und Botho mit des letztgenannten Herausfordernng
bezweckt und gehofft Ein Losreißen des älteren Sohnes und
Bruders von dem demokratiſchen Schreiber war eingetreten
Wenn Horſt bisher über intime Vorgänge in ſeiner Familie
ſoweit ſie nicht ſeine eigene Perſon betrafen ein diskretes
Schweigen beobachtet hatte ſo war er jetzt nicht nur nicht mehr
bemüht dem ſcharfſichtigen Fernbach allerlei unliebſame Zuſtände
zu verbergen ſondern er ſprach davon mit rückhaltoſer Offen
heit zu ſeinem Vertrauten in deſſen Bruſt ſie ja verſchloſſen
ruhten wie in ſeiner eigenen Wohl hatte der kluge Aſſeſſor
geahnt daß zwiſchen General von Jngenhoff und ſeiner Ge
mahlin kein harmoniſches Einverſtändnis herrſchte obgleich der
Hausherr in Gegenwart Fremder oſtentativ ſein häusliches
Glück zu zeigen bemüht war Ein glänzendes Scheinglück wars
ein Trugbild das nur Nichteingeweihte täuſchen konnte die dem
Hauſe Näherſtehenden wußten beſſer wie nur das loſe Band
I der Gewohnheit die Gatten noch zuſammenhielt
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Seite 2 Dienskag
Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Admirals von Tirpitz
Um 12 Uhr kehrte der Kaiſer von der kaiſerlichen Werft an Bord der

Deutſchland zurück wo Frühſtückstafel ſtattſjand Der Kaiſer be
auftragte wie man aus Hamburg meldet den bekannten norwegiſchen
Lotſen Nordhus ihm für die nächſtſährige Nordlandsreiſe eine Route
auszuarbeiten Die Reiſe ſoll ſich bis zum Hafen von Narvik im Norden
Norwegens erſtrecken

Eine königliche Order beſtimmt daß die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes im preußiſchen Heere den Ehrengerichten der
Offiziere der kaiſerlichen Schutztruppen unterſtellt werden Man wird an
nehmen können daß dieſe Order erlaſſen worden iſt weil preußiſche Offiziere
des Beurlaubtenſtandes in den glücklicherweiſe ſeltenen Fällen wo ſie
drüben in perſönliche Streitigkeiten gerieten über die ſie nach den Be
ſtimmungen der Ehrengerichte ihrem zuſtändigen Ehrenrate binnen be
ſtimmter Zeit Mitteilung zu machen hatten aus örtlichen oder zeitlichen
Gründen nicht in der Lage waren dieſen Beſtimmungen gerecht zu werden
Auch wird dabei mitgewirkt haben daß über alle Vorfälle raſcher und über
manche auch ſachverſtändiger die in den Kolonien ſelbſt beſtehenden Ehren
räte entſcheiden können

Einen neuen Erfolg in Südweſtafrika der ebenfalls der
ſcharfen Verfolgung zuzuſchreiben iſt meldete der Draht Wie ſchon am
17 November mitgeteilt wurde hatte eine Abteilung unter Oberleutnant
Moliöre die Bande des Hottentottenführers Fielding aus den
Fiſchflußbergen vertrieben und in die Hutb Berge verjagt Von dort zog
Fielding füdwärts über Ttierkluft durch das Nuobrevier an den Oranfje
Oberleutnant Rauſch folgte mit 35 Reitern der Abteilung Molièsre der
Spur des Feindes und ſtieß am 16 November anf deſſen Werft in
ſchwer zugänglichem Gelände Der überraſchte Gegner floh unter
Preisgabe ſeiner geſamten Habe und ſeines Viehs und wich vor der
ſcharfen Verfolgung ſüdwärts bei Loreley über den Oranfefluß auf
engliſches Gebiet aus Eine weitere Meldung beſagt Eine Hottentotten
bande hatte am 1 11 06 unter Stürmann den Poſten Uchanaris über
fallen und war dann durch Oberleutnant Freiherrn von Fürſtenberg in
die öſtlichen Karrasberge verfolgt worden wo ſie ſich auflöſte Seither
haben ſich im ganzen 60 Hottentotten bei Hauptmann Stebert an der
Waſſerſtelle Liſdood öſtliche Karrasberge geſtellt Darunter befinden ſich
27 Männer die 13 Gewehre 88 und 98 abgaben

Die Marineverwaltung beabſichtigt im Frühjahr 1907 150
Schiffs jungen mehr als früher alſo 750 einzuſtellen Bei dieſer
Gelegenheit ſcheint es angebracht auf das Günſtige der Schiffsjungen
laufbahn noch beſonders aufmerkſam zu machen Die Jungen werden
in einem Lebensalter zwiſchen 15 und 18 Jahren eingeſtellt ausnahms
weiſe auch ſchon mit 14 Jahren Anmeldung bis 1 Februar und nähere
Ausfunſt bei dem zuſtändigen Bezirlskommando Mit dem Augenblick der
Einſtellung übernimmt der Staat ohne Zuſchuß von ſeiten der Eltern die
Sorge für die Ausbildung und Erweiterung der Schulbildung Bekleidung
und Verpflegung der Jungen Nach Jahren Schiffsjungenzeit werden
die Jungen Matroſen und nach etwa vier Jahren als Matroſe Unter
offizier alſo durchſchnittlich im Alter von 20 bis 21 Jahren Nach etwa
drei weiteren Dienſtjahren iſt der Rang des Obermaaten Sergeanten
erreicht und im Alter von 29 bis 30 Jahren können die Unteroffiziere zu
Deckoffizieren mit feſtem Gehalt und Penſionsberechtigung nach den für
Offiziere gültigen Beſtimmungen befördert werden Vei dem ſtändigen
Anwachſen der Marine iſt aber anzunehmen daß die Beförderungs
verhältniſſe noch beſſer werden ſodaß die Marinelaufbahn als ganz
beſonders günſtig gelten muß Dieſe guten Beförderungsverhältniſſe treffen
in dieſem Grade aber nur bei ehemaligen Schiffsjungen zu denn Kapitu
lanten die nach ihrer dreijährigen Dienſtzeit auf Beförderung weiter
dienen ſind im Durchſchnitt bei der Beförderung zum Uweroffizter ein bis
zwei Jahre älter Aber auch pekumär ſind die Unteroffiziere der Marine
günſtig geſtellt Abgeſehen davon daß die Löhnung eines Maaten
Unteroſſizier mit 45 Mark eines Obermaaten Sergeant mit 60 Markt
verhältnismäßig hoch iſt kommen noch verſchiedene jährlich wachſende
Zulagen dazu wie die Seefahriszulage Dienſtalterszulage Geſchützführer
zage und andere Mit dieſen Zulagen ſteht ſich ein junger Maat
m Lebensalter von 20 bis 21 Jahren auf 60 bis 65 Markt monatiüich
ein Obermaat von etwa 24 Jahren auf 90 Mark monatlich ein Ober
maat von 28 bis 29 Jahren auf 120 bis 130 Mark Da ferner
Unterkunſt Verpflegung und Bekleidung fret ſind kann man wohl ſagen
daß kaum eine Laufbahn ſo günſtige Verhältniſſe bietet wie die in der
Katferlichen Marine Auf weiten Reiſen ins Ausland lernt ſchon der
Schkffsunge fremde Völker und Länder kennen und erweitert ſeinen
Geſichtsfreis Jm Kampf mit Wellen und Wind ſtählt ſich ſein Chaxrakter
der junge Menſch lernt ſeine Kräfte kenrien und gebrauchen und ſchon in
jugendlichem Alter kann er in verantwortlichen Stellen ſeinem Vaterlande

dienen
Der Entwurf eines Geſetzes über die Sicherung der

BVauforderungen wird im Zentralblatt für das deutſche Baugewerbe
einer recht abfälligen Kritik unterzogen Der Entwulſßbringe den
Handwerkern Schutz ihrer Forderungen nur auf Koſten umfängreicher
Opfer und womöglich ihrer Selbſtändigkeit Für eine S
Beſſerung der Verhältniſſe würden die vom Verband der Baugeſchäite von
Berlin und den Vororten bereits früher aufgeſtellten Forderungen 1 daß
jeder Bauunternehmer verpflichtet iſt ſich in das Handelsregiſter eintragen
zu laſſen um dadurch genötigt zu ſein ordnungsmäßig kaufmänniſche
Bücher zu führen und 2 daß es ſtrafbar ſein ſoll Baugelder zu anderen
Zwecken zu verwenden als zur Tilgung von Bauforderungen für den
jenigen Bau für welchen das Baugelddarlehen gewährt iſt ſofern dadurch
Bangläubiger geſchädigt werden vollauf genügen

Die vom Reiche unterſtützte Schule des deutſchen Schul
vereins in Rom hat wie die Nordd Allg Ztg meldet mit Beginn
des Schuljahrs in der Via Panetteria ihr neues Heim bezogen das ſich
durch geſunde luftige Räume auszeichnet Die Leitung der Anſtalt iſt
auf den bisher in Berlin tätig geweſenen Dr phil Michaelis übergegangen
Jhm ſteht ein tüchtiges Lehrperſonal darunter eine weitere akademiſch
gebildete Kraft zur Seite Auch der Botſchaftsprediger Dr Peters widmet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Anſtalt ſeine Dienſte Die Schule zählt zurzeit 51 Schüler von denen
37 deutſche Reichsangebörige ſind

Zum polniſchen Schulſtreik wird aus Pofen unterm 24 ge
meldet Jn Godziszewo marſchierten die Schulkinder die am Schulſtreik
beteiligt ſind in geſchloſſenem Zuge zu einem Heiligenbilde an dem
die Dorfbewehner bereits Aufſtellung genommen hatten Der Leyrer
Scholz wurde hier angegriffen und konnte ſich nur mit dem Revolver in
der Hand der Angreifer erwehren Der Gendarm des Ortes wurde be
ſchoſſen und mit Kot und Steinen beworfen Er war gegenüber der Menge
machtlos Die Ortspolizeibehörde die der Gendarm um Hilfe erſuchte
ließ ihn völlig im Stich da ſowohl der Gemeindevorſteher als auch die
Schöffen ſelbſt Polen ſind und ihre Kinder ſich am Schulſtrelk beteiligen
laſſen

Jn Eiſenach berieten am Sonnabend und Sonntag Vertreter
der deutſchen Stenographeunſchulen über die Frage der Einheits
ſtenographie Vertreten waren die Schulen Gabelsberger StolzeSchrey
Stolze National Stenographie Stenotachygraphie Arends und Roller
Die Schulen Brauns und Faulmann hatten ſchriftlich ihr Einverſtändnis
kundgegeben Einſtimmig wurde eine Einheitlichkeit auf ſtenographiſchem
Gebiete für erſtrebenswert bezeichnet und beſchloſſen den einzelnen Schulen
die Einſetzung eines Ausſchuſſes vorzuſchlagen der in Verbindung mit den
Regierungen die Grundlagen für eine Einheits Stenographie zu ſchaffen
habe Ueber die Zuſammenſetzung dieſes Ausſchuſſes der aus 23 Perſonen
beſtehen ſoll wurde ebenfalls volles Einverſtändnis erzielt und ſodann ein
Arbeitsausſchuß aus je einem Vertreter der ſieben Schulen gewählt um
die Regierungen für den Plan zu gewinnen auf dieſem Wege der ſteno
graphiſchen Zerſplitterung in Deutſchland ein Ende zu machen

Jtalien
Das diplomatiſche Korps beim König der Hellenen

Aus Rom wird unterm 25 berichtet Beim Empfang des diplo
matiſchen Korps durch den König der Hellenen fehlten die Vertreter
Rumäniens Bulgariens und Serbiens Jn eingeweihten Kreiſen
wird der Abweſenheit dieſer drei Herren gar keine Bedeutung beigelegt
weil ſie die ganz natürliche Folge der geſpannten diplomatiſchen
Verhältniſſe dieſer drei Balkanſtaaten zu Griechentand ſind zu dem
Rumänien bekanntlich jeden Verkehr abgebrochen hat Sie kann auch
nicht als Spitze gegen Jtalien ausgelegt werden weil wie dieſelbe Stelle
verſichert alle Welt weiß daß Jtalien in der Balkanfrage nicht auf
ſeiten Griechenlands zu finden iſt und der reine Höflichkeits Charakter des
Beſuches aus den unpolitiſchen Trinkſprüchen beim Mahle des Königs von
Italien hervorgehe

Orient
Zu dem Vombenanſchlag

Zu dem Bombenanſchlag in Pankaldi wird aus Konſtantinopel noch
gemeldet daß die Polizei auf dem in der Nähe des Tatortes gelegenen
armeniſchen Friedhof die benutzte Bombenhülſe gefunden hat Außer
Fehim Paſcha der nur leicht gerihzt iſt ſind noch der Diviſionsgeneral
Osman Paſcha ein Sohn des verſtorbenen Wiener Votſchafters Ah
Nizamib Paſcha und zwei Kutſcher leicht verletzt worden Als Motiv
zu der Tat wird Rache angenommen es wird aber auch die Vermutung
ausgeſprochen daß dieſer Anſchlag wie ein früherer von Fehim Paſcha
ſelbſt in Szene geſetzt iſt Keinesfalls dürfte er aber als Wiederbeginn
der Tätigkeit des revolutionären armeniſchen Komitees anzuſehen ſein

Afrika
Die Lage in Marokko

Das diplomatiſche Korps hielt laut Meldung aus Tanger am
Sonnabend eine Zuſammenkunſt ab um auf dieſer die Lage zu beſprechen
Man weiß nicht was für Entſchlüſſe gefaßt worden ſind Ein Vertreter
Raiſulis erklärte dem Korreſpondenten des Madrider Blattes Jmparcial
in Ceuta daß die in Europa umlaufenden peſſfimiſtiſchen Anſichten
unbegründet ſeien Raiſuli rücke nicht gegen Tanger vor er habe nur
2000 Mann die er zu Feldarbeiten verwende und die ſich mit den
Europäern vollkommen vertrügen Raiſuli werde in Uebereinſtimmung
mit Mohammed el Torres und dem Sultan die Bildung der Polizei
truppe geſchehen laſſen jedoch nicht ohne Proteſt zu erheben

Die deutſche Regierung hat ſowohl von der franzöſiſchen wie
von der ſpaniſchen Regierung die Verſicherung erhalten daß das
ſpaniſch franzöſiſche Vorgehen in Marokko ſich lediglich in dem Rahmen der
auf der Algeciraskonferenz gefaßten Beſchlüſſe halte von denen keine
der beiden Regierungen in irgend einer Weiſe abzuweichen gedenkt Selbſt
wenn die marokkaniſche Regierung dem infolge ſeines großen Anhangs
unter der marokkaniſchen Bevölkerung mächtigen Raiſult nicht mit
genügender Energie entgegentreten ſollte und Frankreich und Spanien
zum Schutze der Untertanen und Jntereſſen zu einer größeren Truppen
iandung in Marokko ſich genötigt ſähen würde es beiden Staaten nach
ihren eigenen Erklärungen vollkommen fernliegen irgendwelche Sonder
beſtrebungen dabei zu verfolgen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 November
Totenfeſt Feierlich ernſt verkünden die Glocken das Ende des

Kirchenjahres und erhaben ſteht am Ende ſeiner Sonntage ein
ſtimmungsvolles Monument der Toten Sonntag Trägt es für viele
auch die Farbe der Trauer hat es für manchen noch die Jncchrift

Wer wälzt uns den Stein von des Grabes Tür über dem Stein
ihront das Kreuz als Zeichen des Glaubens mit der Auſſchrift Jch
lebe und Jhr ſollt auch leben So manche treue Vaterhände haben
ſich zur ewigen Ruhe gefaltet ſo manches ſorgende Mutterherz hat auf
gehört zu ſchlagen geliebte Kinder und teure Geſchwiſter haben wir dem
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Schoße der Erde mit Tränen anvertraut und liebende Gatten ſind von
einander getrennt aber das Totenfeſt will vereinigen tröſten erheben
Jſt es doch ein Feſt liebevoller und dankbarer Erinnerung ein
unerſchütterlichen chriſtlichen Glaubens ein Anlaß feſter guter Entſchlüſſe
Allen denen welche in dieſem Jahre und früher von uns gegangen ſind
widmen wir pietätvoll den Kranz dankbarer Liebe für das was ung
jeder war und galt und tat Sie ruhen eig von ihrer Arbeit
Geſtern waren die Friedhöfe das Ziel der allfahrt Zehntauſender
welche die Ruheſtätten der verſtorbenen lieben Angehörigen und Freunde
mit Blumen ſchmückten und an den Gräbern in ernſter Einkehr eip
ſtilles Gebet verrichteten

Verufung Zu der neu errichteten evangeliſchen dritten Pfarrſtelle
u St Johannes iſt der bisherige Diakonus in Brehna berufen und beNätgt worden

Von der Univerſität Der Dekan der mediziniſchen Fakultät
ladet zu der am Sonnabend den 1 Dezember mittags 12 Uhr in der
Aula der Univerſität zum r der Habilitation in der mediziniſchen
Fakultät zu haltenden Antrittsvorleſung des Dr med Bertold Pfeifer
über Die phyſiſchen Störungen bei Hirntumoren ein Auf Grund
ſeiner JnauguralDiſſertation Die freie Preſſe in Sachſen Weimar von
den Freihenskriegen bis zu den Karlsbader Beſchlüſſen wurde Herrn
Hans Ehrentreich aus Wolfgang Niederrodenbach von der philoſophiſchen
Fakultät der Doktorgrad erteilt

Oberbürgermeiſter a D Geheimrat von Voß feiert heute
in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche ſeinen 90 Geburtstag

Von vielen Seiten wurden dem greiſen Jublilare Glückwünſche dargebracht und
ſinnige Angebinde überreicht Namens des Magtiſtrats überbrachte eine
Abordnung beſtehend aus den beiden Bürgermeiſtern und Baurat Pfeffer
Glück und Segenswünſche der Stadt Halle a an deren Entwickelung
Oberbürgermeiſter a D von Voß 24 Jahre hindurch erfolgreich gearbeitet
hat Erſter Bürgermeiſter Dr Rive hielt eine Anſprache und teilte mit daß
zum dauernden Gedächtnis an Franz von Voß die nunmehr genehmigte
Straße welche als Verlängerung der Südſtraße durch das Grundſtück der
Franckeſchen Stiftungen gelegt werden wird den Namen Voßſtraße
erhält

Zur Milch verſorgung an den Sonn und Feiertagen
Am zweiten Weihnachtsſeiertage im vorigen Jahre vormittags 108 Uhr
fuhr der Wagen des Milchhändlers Sch vom Güterbahnhof kommend in
das ſche Geſchäſtslokal Dadurch ſoll S die Verordnung des Ober
präſidenten über die Sonntagshetligung übertreten haben indem er eine
öffentlich bemerkbare Arbeit durch die das Pubhkum in der Feſtſtimmung
geſtört werde ausführen ließ Da S keine Molkerei betrefbt ſollen ihm
die Ausnahmebeſtimmungen des Bundesrats für dieſen Erwerbszweig nicht
zugute kommen es wurde deshalb eine polizeiliche Strafverſügung gegen
ihn erlaſſen Auf erhobenen Widerſpruch erkannte das Schöffengericht
auf Freſſprechung Dahingegen gelangte die dritte Strafkammer des
Landgerichts zur Verurtetlung des Angeklagten unter der Feſtſtellung daß
das Fahren eines Milchwagens durch die Straßen als eine Geräuſch ver
urſachende und ſomit die Paſſanten ſtörende Arbeit anzuſehen ſei und
daß die Ausnahmebeſtimmung des Bundesrats nicht Platz greiſt Der
Angeklagte legte gegen das landgerichtliche Urteil Reviſion ein welche
der Oberſtaatsanwalt nicht für begründet erachtete Jnfolge deſſen bean
tragte er deren Zurückweiſung Der erſte Strafſenat des Kammergerichts
vermißte in dem angefochtenen Urteil jede Feſtſtellung darüber ob die
transportierte Milch zu den Kunden gefahren ſei Bei dieſem Mangel
müſſe angenommen werden daß es ſich nur um den Milchtransport vom
Bahnhofe in das Geſchäftslotal des Empfängers handle Treffe dies aber
zu ſo wäre zu berückſichtigen daß es ſich um einen Akt des ſreigegebenen
Eilgüterverkehrs handle Um dies prüfen zu können mußte das ange
ſochtene Urteil aufgehoben und die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entſcheidung in die Vorinſtanz zurückverwieſen werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der letzten Sitzung legte Herr Profeſſor Wagner Früchie vor von
Entada seandens und einen rieſigen Zapſen von Pinus Coulteri Herr
Dr Gittel berichtete dann über den Goldgehalt des Meerwaſſers und ſeine
Hewinnung daraus Das Gold joll als Jodrd enthalten ſein und wird
durch Zuſatz von Kalk oder kohlenſaurem Kalk auch durch Schütteln mit
Queckſilber abgeſchteden Aus dieſen Niederſchlägen iſt das Gold dann
leicht rein zu gewinnen Sodann ſprach Herr Profeſſor Mez über Grenzen
zwiſchen Tier und Pflanzenreich Seit Häckel das Protiſtenreich aufſtellte
kann man nicht mehr von einem Unterſchied zwiſchen Tier und Pflanzen
reich ſprechen Als charakteriſtiſchen Unterſchied hat man die Bewegung
angeſehen Aber ſowohl bei Tieren wie bei Pflanzen ſind die Geiſeln will
kürliche Bewegungsorgane die der Wärme aus dem Wege gehen und ſich
zum Sauerſtoff hinbewegen z B bei Cladofora Andererſeits kennt man
unbewegte Tiere welche Zeit ihres Lebens an einem Orte bleiben Ferner
hat man die Ernährung zur Unterſcheidung herangezogen Man hat geſagt
das Tier ernährz ſich von aufgebauter Subſtanz die Pflanze baut ihre
Nahrung ſelbſt auf durch Aſſimilation Aber auch hier gibt es Ausnahmen
denn die Pilze vermögen nicht zu aſſimilieren Eine Unterſcheidung nach
dem Freſſen zu machen iſt ebenſo wenig angängig Freſſen bedeutet ſich
über die Nahrung ſtüwen Dies tun nur Tiere nicht Pflanzen Aber die
Euplena z welche einen Bakterienſtab aufnehmen eine gewiſſe Zeit be
halten und an anderer Stelle des Plasmakörpers das Unverdauliche wieder
von ſich geben ſind entſchieden zu den Tieren zu rechnen und nicht zu den
Pflanzen Die Jnſekten freſſenden Droſeren nehmen ihre Nahrung nur
oberflächlich auf und nicht nach Art der Tiere Die Amöben ſtülpen ſich
über ihre Nahrung Wie dieſe haben auch die Schwärmſporen der Pflanzen
Bewegung und kriechen zur Nahrung hin Dieſe Schwärmſporen ſind aberreine Sexualzellen weiſhe keine Nahrung aufnehmen und können daher

memals mit Tieren verwechſelt werden Die Sporozoen weiche ſich im
Muskeifleiſch der Tiere finden hat man ins Tierreich verwieſen Plasmodien
zu den Miſomyarten gerechnet weil ſie innerhalb von Pflanzen vorkommenTrohdem ſt bei beiden die Entwicklung ganz gleich Somit dürfte es

ſeſtſtehen daß eine ſcharfe Grenze zwiſchen Tier und Pflanzenreich nicht
gezogen werden kann

m eAfAÜCT aNicht die verſchiedenartigen Charaktere des Generals von
Jngenhoff und ſeiner Gemahlin trugen an der ſteigenden Ent
fremdung ſchuld ſondern ſchlimme Lerdenſchaften die den ſtolzen
General zu ihrem Sklaven machten Bemüht der Welt ſeine
Laſter zu verheimlichen fröhnte er ihnen im Kreiſe Gleich
geſinnter in ſchrankenloſer Weiſe Spiel Wein und Weiber
hießen die Dämonen welche die ſcheinbar vornehme Mannes
natur unterjochten Daß er trank und ſpielte daß dem Spiel
teufel ihr großes Vermögen zum Opfer gefallen war hätte
die Generalin ohne ein Wort des Vorwurfs ertragen Sie
hatte den ſchönen Jngenhoff wie er ehedem genannt wurde
unter zahlreichen Bewerbern um Herz und Hand aus
inniger Neigung gewählt im feſten Glauben an ſeine
Gegenliebe Allzufrüh erkannte ſie ihren Jrrtum Nur
aus Berechnung hatte der ſtark verſchuldete Offizier der
reichen Erbtochter Liebe geheuchelt Dieſe bittere Erkenntnis
bereitete der jungen Frau das erſte herbe Weh aber weil
ſie ihren Gatten wahrhaft liebte verzieh ſie ihm nicht nur
ſondern es ſchien ihr eine heilige Aufgabe ſeine Neigung
zu gewinnen Eitles Hoffen Alle Bemühungen ſein Herz
zu erobern blieben wirkungslos Sie mußte lernen mit ſeiner

Doppelnatur zu rechnen
Obgleich die Generalin das verächtliche heimliche Treiben

ihres Gemahls nicht in ſeinem ganzen Umfange kannte wußte
und erriet ſie doch genug daß ihre opferbereite Liebe ſich nicht
endlich in Abſcheu hätte wandeln ſollen Sie hatte viel er
tragen viel verziehen aber als ſie von ſeiner Untreue Kennt
nis erhielt als ſie zufällig unbemerkt Zeugin einer Unter
haltung wurde zwifchen ihrem Diener und dem Burſchen ihres
Mannes die in unzweideutigem Spott über die niedrigen
Neigungen ihres vornehmen Gebieters zu Gott Bacchus ſich
ergingen da ſchlug der unwillkürlichen Lauſcherin dunkle
Schamröte ins ſchmerzzuckende Antlitz ihr weiblicher Stolz
lehnte ſich auf gegen den ihr zugefügten Betrug und Schimpf
Was ſeine Brutalitäten nicht vermocht hatten bewirkte ſeine

würſe und Tränen zu reizen hatte ſie längſt als nutzlos auf
gegeben Nur in höchſt ſeltenen Fällen durch eine außerge
wöhnliche Veranlaſſung hervorgerufen fanden noch heftige
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Gatten ſtatt Wohl dachte
die unglückliche Frau an gerichtliche Scheidung und nicht der
Eklat vor der Welt ſondern der Gedanke an ihre heran
wachſenden Kinder ließ ſie vor dieſem letzten Schritt zurück
ſchrecken Um ihre Kinder beſonders der holden ahnungs
loſen Livia willen ertrug ſie ihr ſtilles Frauen Martyrium
klaglos weiter

Seit Fernbachs letztem Erſcheinen im Jnugenhoffſchen Hauſe
wuchs die zwiſchen Horſt ſeinem Vater und Bruder herrſchende
Spannung in beſorgniserregender Weiſel Verſchärft doch
keineswegs heraufbeſchworen hatte ſie die ſeinem Freunde zu
gefügte Beleidigung bei den ſeit je zwiſchen Jngenhoff nnd
ſeinem älteſten Sohne beſtehenden grundverſchiedenen Lebens
anſchauungen und Meinungsverſchiedenheiten hatte es nie an
leichten Verſtimmungen gefehlt die ohne das noch ſtets im
rechten Augenblick ſanft vermittelnde Wort der betrübten Gattin
und Mutter wohl ſchon oft in ernſte Zerwürfniſſe übergegangen
wären Aber in letzterer Zeit häufte ſich der vorhandene
Zündſtoff in den leidenſchaftlich erregten Gemütern in er
ſchreckender Weiſe mit tiefem Schmerz erkannte die Generalin
ihre unzulängliche Macht den endlichen Ausbruch einer ver
heerenden Exploſion zu verhüten Horſt war des ihm auf
gezwungenen Berufes müde

Wohl bezeigte er ſich darin von tadelloſer Pflichttreue
wohl gab er in drei Feldzügen glänzende Proben ſeines Helden
mutes und zeichnete ſich aus durch ruhmwürdige Waffentaten
Einzig und allein auch nur in ſolchen hinreißenden von hoher
vaterländiſcher Begeiſterung getragenen Augenblicken ſonſt hatte
er ſich im Heeresdienſt nie nie befriedigt gefühlt Nach ſeiner
aufregenden angeſtrengten Tätigkeit während des Krieges ſah
er ſich nun in der Ruhe des Garniſonlebens zu halbem
Müſſiggang verurteilt Nicht dazu veranlagt gleich vielen

moraliſche Erniedrigung ihre Liebe erloſchl Jhn durch Vor ſeiner Kameraden die meiſten dienſtfreien Stunden durch koſt

pieligen Zeitvertreib nutzlos zu vergeuden befeſtigte ſich in
ihm der Entſchluß den Dienſt zu quittieren

Der General geriet über des Sohnes Abſicht außer ſich
Er verſagte ſeine Einwilligung

Jedem Jngenhoff rechtfertigte er ſein Nein war des
Königs Rock ſein höchſter Ehrenſchmuck ſie trugen ihn mit
Stolz ihr ganzes Leben hindurch Jhr Beiſpiel iſt maßgebend
ſür ihre Nachkommen Jch bin Soldat Offizier mit Leib und
Seele hoffe dasſelbe von Dir und Botho Schlimm für Dich
wenn Du andere revolutionäre Gedanken nährſt Meine Söhne
haben ſich den Satzungen unſeres Hauſes zu fügen ſo lange
ich lebe dulde ich kein Abweichen

Einzig der Mutter zuliebe die Horſt unter heißen Tränen
beſchwor ihr den Schmerz eines vollſtändigen Bruches mit
ſeinem Vater zu erſparen fühlte der junge Mann ſich bewogen
die Ausführung ſeiner langgehegten Abſicht abermals hinaus
zuſchieben Trotzdem er ſich in dieſer Sache vorläufig dem
Willen des Vaters unterwarf beſſerte ſich das Verhältnis
zwiſchen beiden nicht Es war ja nicht allein des Sohnes
Abneigung gegen den militäriſchen Beruf die den General er
zürnte auch daß Horſt ſich gegen die von ihm begünſtigte
Verbindung mit ſeiner Nichte Regina von D entſchieden
ablehnend verhielt war eine Quelle voll unaufhörlichen Aergers
Eigentlich hatte er ſeiner verwitweten Schweſter einziges
Töchterchen für Botho beſtimmt der die Vorzüge des ebenſo
reichen wie ſchönen Mühmchens genügend zu würdigen veaſtand
jedoch die verwöhnte Ging kaprizierte ſich nun mal auf den
Heſitz ihres älteren Vetters den ſie zu lieben vorgab Seine
kühle Freundlichkeit die nie den äußerſten verwandtſchaftlichen
Grad überſtieg machte ihr ſeinen Beſitz doppelt begehrenswert

Die Generalin litt unter den verſchiedenen Mißhelligkeiten
zwiſchen Gatten und Sohn unbeſchreiblich dazu kamen noch die
eigeneu ſich immer drückender geſtaltenden Kümmerniſſe die ihr
Jnneres um ſo ſchwerer belaſteten je ängſtlicher ſie ſich be
mühte ihr Leid vor fremden Blicken zu verbergen
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Nr 277 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrreis 27 November Setke d
Der Rechts und Verfaſſungs Ausſchuß hatte am Sonnabend

eine Sitzung in welcher eine Abänderung des Vertrages wegen der Ver
jegung des von der Würſelwieſe nach der Ziegelwelſe führenden Promenaden
weges und die Einverleibung einer von dem Gaſtwirt Louis Schönbornnch zu erwerbenden Parzelle von 609 ar genehmigt wurde Auch die

Vorlage wonach die Erlaubnis zum Betriebe einer Gaſtwirtſchaft c vom
Rachweiſe des vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht werden ſoll
ſand mit 5 gegen 2 Stimmen die Zuſtimmung der Kommiſſion

Ehrung eines Halleſchen Gelehrten Der in Barcelona ab
gehaltene Kongreß für katalaniſche Sprache und Literatur der von
3000 Mitgliedern beſucht ward ernannte den hieſigen Prtivatdozenten
Dr Bernhard Schädel der ſoeben von einer ausgedehnten linguiſtiſchen
Forſchungsreiſe in die Pyrenäen zurückgekehrt iſt zum Ehrenpräſidenten
Seit längerm hat bereits Faſtenrath die anziehenden lyriſchen Schöpfungen
latalaniſcher Troubadoure der Gegenwart durch treffliche Ueberſetzungen dem
deutſchen Publikum zugänglich gemacht Der erſte der auf einer deutſchen
Unwerſität nun auch dem wiſſenſchaftichen Studium der katalantſchen
Sprache die in der Gegenwart ſich zum Rang einer europäiſchen Kultur
ſprache aufzuſchwingen ſucht einen Platz im Rahmen der romaniſchen

Hotlologie verſchafft hat iſt Bernhard ädel Jn der Ehrung dieſes
Gelehnten deſſen Arbeiten über Sprache und Literatur Kataloniens ſchon
längſt in das Kataloniſche überſetzt wurdeu ſpricht ſich wie die Köln
Zig ſchreibt jetzt das erfreuliche Beſtreben der ſpaniſchen Wiſſenſchaft
aus ihrerſeits Anſchluß an die deutſche Sprachforſchung zu ſuchen

Evangel Bund Die letzte Verſammlung der Freunde des Evan
geliſchen Bundes vereinigte wiederum eine größere Anzahl eifriger Männer
und zum erſten Male auch Frauen zu gemeinſamer Ausſprache
i z9 Uhr eröffnete Herr Generalſekretär Lic Bräunlich den Abend
guerſt wurden die letzten größeren Veranſtaltungen beſprochen Dabei
wurde der Wunſch laut daß dieſe überall ein immer feſtlicheres Gepräge
und abwechſlungsreicheres Programm bekommen möchten Den Haupt
punkt der weiteren Verhandlungen bildete S 166 des B B General
ſekreiär Lic Bräunlich leitete die Debatte durch ein kurzes Referat über
die neue Schrift des Profeſſor Thümmel in Jena Der Religionsſchutz
durch das Strafrecht ein Zahlreiche Beiſpiele die durch perſönliche Er
ſahrungen mancher Anweſenden ergänzt und bereichert wurden machen es
klar daß dieſer Paragraph zumeiſt nur der katholiſchen Kirche zugute
komme während er es den Proteſtanten vielfach unmöglich mache auch
nur die leiſeſte Kritik an römtſcher Art zu üben Die evangeliſche Kirche
und ihre großen Männer könnten dagegen anſtandslos beſudelt werden
Die beiden Fälle Berlichingen und Bachſtein ſeien typiſch Jener habe
ungeſtraft Luther als Ausbund aller Untugenden ſchmähen dürſen dieſer
ſei wegen einer einfachen Schilderung katholiſcher Gebräuche achtmal vors
Kriegsgericht geſchleppt Um dieſe einſeitige Rechtsauffaſſung zu beſeitigen
müſſen alle Proteſtanten zum mindeſten für völlige Aufhebung jenes Teiles

4 von z 166 eintreten der mit Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft
wer Einrichtungen oder Gebräuche einer anerkannten Religionsgeſell
ſchaft beſchimpft Dieſer Abſatz ſchützt Rom vor jeder ernſtüchen Kritik
während die Evangeliſchen da bei ihnen die Einrichtungen und Gebräuche

nicht die Hauptſache ſind ſchutzlos bleiben Die Feſtſtellung des beſchim
pfenden Charakters eines Wortes oder einer Handlung iſt überdies wohl
keinem einzigen Richter Ken objektiv möglich vielmehr Gefühlsſache des
wegen weg mit dieſem Reſt vom Mittelalter in 5 166 Jn der nächſten
Verſammlung die am 19 Dezember im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt
finden ſoll und zu der jeder eingeladen wird ſoll u a über die Stellung
der Jurtſten und anderer Nichttheologen zu dieſer Frage debatttert werden

Jm Verein für Feuerbeſtattung in Halle a S und Um
gegend E hält nächſten Mittwoch abend 81 Uhr in den Kaiſer
ſälen Fräulein Dr Olga Kniſchewsky einen Vortrag über Der Kreis
auf des Lebens ein Beitrag zur Frage Erdgrab oder Feuerbeſtattung
Die Rednerin ſtudierte in Berltn und Zürich Naturwiſſenſchafſten erwarb
1905 die philoſophiſche Doktorwürde war dann Lehrerin an der Rheiniſchen
Obſt und Gartenbauſchule Bonn und iſt jetzt in gleicher Stellung an
der Gartenbauſchule für Frauen gebildeter Stände in Marienſelde Berlin
tätig Da ihr obiger Vortrag wegen der eigenartigen Behandlung des
Themas durch eine Dame ſchon in anderen Feuerbeſtattungsvereinen mit
großem Beifall aufgenommen wurde ſo dürfte Fräulein Dr Kniſchewsky
auch hier einen großen Zuhörerkreis finden Der Eintritt iſt wie die
Anzeige im Jnferatenteile ſagt auch für Nichtmitglieder frei

Der Jnnungsausſchuß feiert ſein 20 Stifiungsfeſt am Donners
tag den 29 November von abends S Uhr ab im Wintergarten

Stadttheater Großes geh zeigt ſich in den literariſchen
Kreiſen Halles für die am Dienstag ſtattfindende Premiere der Suder
mannſchen Novſtät Das Biumenbooi Jn größeren Aufgaben ſind be
ſchäftigt die Damen Hollmann Thea Braudow Baronin Lafrenz
Raſſaeia ſowie die Herren Nonnenbruch Sieg Bünting Steineck Gode

und Dohme Jm Zwiſchenſpiel wirken die Damen Wagner Klerwin
Lübben ſowie die h Berend und Scholling der auch die
Regie führt mit ittwoch wird Wagners Tannhäufer gegeben

Neues Theater Rudolf Chriſttans beginnt am Dienstag den
27 November ſein hieſiges Gaſtſpiel in Oskar Blumenthals reizendem
Versluſtſpiel Der Schwur der Treue Die nächſte Wiederholung der
zugkrätigen Noviät Das Land der Jugend findet am Mittwoch ſtatt
Die Premtere von Walter Bloems Der Jubiläumsbrunnen worin
Rudolf Cyriſtians ſein Gaſtſpiel beſchließt ſällt auf Donnerstag den
29 November Die Proben von Fred Gibſon Der Erbe von Baskerville
ſind ſo weit vorgeſchritten daß die deutſche Uraufflihrung bald nach dem
Chriſtians Gaſtſpiel in Ausſicht genommen iſt

Süſßzmilch s Walhalla Theater Frau Direktor Süßmilch
eine ehemalige Schülern des bekannten Kgl Kammerſängers Franz Krolop

an der Hofoper in Berlin erfreute am Sonnabend durch ihr Auftreten das
zahlreich exichienene Publikum durch ihren Geſang Jhre Darbietungen
fanden durch anhaltenden Beifall ſowie durch prachtvolle Blumenſpenden
die verdiente reiche Anerkennung An dieſer Stelle ſei nochmals auf
die regelmäßig ſtattfindenden beliebten Mittwochnachmittagsvorſtellungen
mit ihren ſtets neuen lebenden Photographien teils ernſten und belehrenden
teils heiteren Jnhalts hingewieſen

Schlar Brodmann Brückner Konzert Auf das morgen
Dienſtag in den Katſerſälen ſtanfindende Konzert der Königl preuß

Opernſängerin Frau Profeſſor Nelly SchlarBrodmann und des Königl
preuß Hof Konzerrmeiſters und Kammervirtuoſen Oskar Bückner am
Bechſtein Flügel Kapellmeiſter Eugen Gottlieb ſeien die Muſikfreunde
nochmals aufmerkſam gemacht

Kammermufik Morgen Dienstag abends 7 Uhr findet der
erſte Kammermuſik Abend der Herren Hilf A und G Wille Unken
ſtein im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt Mitwukender iſt der Flöten
virtuos Maximilian Schwedler vom Gewandhaus Orcheſter

Konzert des Hannoverſchen Blinden Männer Quartetts
In der jetzigen Hochflut konzenhcher Veranſtaltungen und im Hinblick auf die
immer näher heranrückende Weihnachtszeit iſt für eine Kozertvereinigung mit
weniger klangvollen Namen die Ausſicht auf pekuntären Erfolg recht frag
lich Wenn ſich das Konzert der obengenannten Sängervereinigung
dennoch eines ziemlich guten Beſuches zu erfreuen hatte ſo war vielleicht
Mugefühl für die ihres Augenlichtes beraubten Künſtler mit maßgebend
geweſen Wer in erſter Linie auf die blinden Sänger glaubte ein Opfer
bringen zu müſſen wird im Verlaufe des Konzerts von den Darbietungen
der Sänger angenehm berührt geweſen ſein Vor allem gilt dies von dem
Pianiſten der Vereinigung Herrn Geyer welcher in dem moll Konzert
von Weber Jägers Abſchied von Liſzt Wodans Abſchied und Feuer
zauber aus der Walküre von Wagner lebhaften Beifall fand

Daute Abend des Volksbildungsvereins Mag auch das
Beſtreben der Vereinsleitung von allem erreichbaren Guten das Beſte zu
geben danlbarer Anerkennung gewiß ſein ſo war doch immerhin der

Verſuch einem Geiſtesrieſen von der Größe eines Dante innerhalb einiger
Stunden möglichſt gerecht zu werden ein kühnes Wagnis Dennoch darf

der Verſuch als wohlgelungen bezeichnet werden wenn man erwägt daß
es ſich nicht um Dante Forſchung ſondern um Dante Verehrung handelte
Eine wethevolle ernſtretigiöſe Stimmung wie ſie ſich der Zeit zwiſchen
Vußtag und Totenſonntag paſſend einfügt beherrſchte den Abend Die
Bühne war durch eine Pflanzendekoration von Lorbeeren und Palmen in
deren Mitte ſich die Büſte Dantes erhob ſinnig h ein von Herrn
Muſikſchuldwektor G Kittel auf einer Konzeri EſteyOrgel vorgetragenes
Adagio molto von Guilmant leitete den Vorwrag ein Jn Frl Maria
z ers Berhiin die ſich durch ihre nordiſche romaniſche und ſlaviſche
oeſten umfaſſenden künſtleriſchHterariſchen Vortragsabende in weiten

Krehjen eines guten Rufes erfreut war eine Jnterpretin des einzigartigen
Dante gefunden die tief eindringendes Verſtändnis mit vollendeter Wieder
gabe der Gedanken und Gefühtswelt des Dichters vereint Offenbar ſelbſt
tief bewegt trug Frl Holgers nach a einleitenden Worten über das
religiöſe Leben im 12 und 13 Jahrhundert und den Lebensgang Dantes
in vollendeter Weiſe jene herrliche Geſchichte von Dantes Jugendliebe zu

vor die ſtets eines tiefen Eindrucks gewiß iſt Die weller vor

tragenen Abſchnitte aus der Göttlichen Komödie Die drei erſtenVollengeſangen Das Wiederſehen Beatrices auf dem Berge der Läuterung

und der 33 Geſang aus dem Paradieſe ſteigerten die Wirkung bis zur
tiefſten Ergriffenheit Jn dem Harmoniumvortrag des Angelus klang
r re S der ſicher jedem Hörer noch lange in der Erinnerung

eiben wird
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

veranſtaltet am Donnerstag den 29 November abends 8 Uhr im kleinen
Saale der Kaiſerjäle eine öffentliche Bürgerverſammlung mit ſolgender
h Die erweiterte Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Die
Verſtärkung unſerer Feuerwehr Die erzwungene Auskunftseinholung über
das Jahreseinkommen der niederen Steuerklaſſen

Verein für Naturkunde Mittwoch den 28 November abends
81 Uhr Sitzung in der Dresdener Bierhalle Tagesordnung Vortrag
des Herrn Daehne über Unſere Kiemenfußkrebſe und Vortrag des

Richter über Galalith den Konkurrenten des Cellulold unter
orlegung prachtvollen Materlals Ferner Bekanntgabe der Anträge zur

Hauptverſammlung Gäſte ſind willkommen
Die Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege

veranſtaltet einen zeitgemäßen Vortrag über Nervoſität am Dienstag den
27 d Mts abends 8 Uhr im Schultheiß Reſtaurant Merſeburger
ſtraße 10 Vortagender iſt der als Phyſiolog rühmlich bekannte Chemiker
Herr C Bernhard Hagen aus Etiſenach Eintritisgeld erhebt die Ge
ſellſchaft von ihren Gäſten nicht

Neuer Konſumverein Die am Sonnabend im Wintergarten
abgehaltene Generalverſammlung nahm einen ruhigen und ſehr ſachlichen
Verlauſ Die Bilanz wurde genehmigt und dem Vorſtand Entlaſtung er
teilt Die ausſcheidenden Auſſichtsrats mitglieder wurden wieder gewählt
und an Stelle eines im Frühjahr freiwillig aus geſchiedenen Mitgliedes
Herr Buchhalter Schmidt als Auſſichtsratsmitglied neu gewählt Die
Mitteilung des Vorſtandes daß der Warenumſatz und Mitgliederbeſtand
gewachſen iſt wurde begrüßt Beſchloſſen wurde demnächſt einen Vortrags
und Unterhaltungsabend abzuhalten

Einbruchsdiebſtahl Während geſtern nachmittag ein in der
Südſtraße wohnhafter Enſenbahnſekretär mit ſeiner Familie a
gegangen war öffneten Spitbuben das einfache Korridorſchlotz und hielten
dann in der Wohnung gründliche Umſchau nach Gold und Wertſachen
Den Langfingern fielen ſämtliche Gold und Stlberſachen und ein erheblicher
Geldbetrag in die Hände

Von der Stadtbahun Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr geriet
der Motorwagen der Stadtbahn Nr 18 in der Gr Steinſtraße infolge
Kurzſchluſſes in Brand Er wurde durch einen anderen Motorwagen nach
dem Depot geſchoben Betriebsſtörungen fanden nicht ſtatt Perſonen ſind
nicht verletzt worden

Unfug Jn vergangener Nacht wurde in der Mangsfelderſtraße von
Mitgliedern des Fußballtlubs Preußen ein Deckel von dem Kanal
Einfallſchacht abgehoben und in die Saale geworfen Der Schacht mußte
um Unglücksſälle zu verhindern mit Brettern proviſoriſch zugedeckt wer
den Jn derſelben Nacht wurden von noch nicht ermittelten Perſonen
in der Wieſenſtraße und am Holzplatze ſämtliche Gaslaternen ausgelöſcht
ſo daß die betreffenden Stadtteile vollſtändig dunkel waren

Die Feuerwehr wurde heute morgen kurz vor 7 Uhr nach Marien
ſtraße 27a gerufen wo in der Mädchenkammer ein Brand entſtanden war
Das Feuer winde ſchon vor dem Eintreffen der Wehr von den Haus
bewohnern gelöſcht

Sterbefälle Jn Halle Süd verſtarben in vergangener Woche an
Lungenentzündung 2 Atheroſe der Adern 1 Meningitis 1 Darmkatarrh 6
Maſern 1 Unterleibsiyphus 1 Magenkrebs 1 Diphtherie 4 Lebens
ſchwäche 1 Altersſchwäche 3 Nierenentzündung 1 Jauchigen Abort 1
Milzgeſchwulſt 1 Verbrennung 1 Empyema 1 Tuberkuloſe 1 Lymph
drüſenentzündung 1 Karzinom am Unterſchenkel 1 Herzmuskelentzündung
2 Herzerweiterung 1 Herzſchlag 1 Gehirnſchlag 1 Krebs des Gallen
ganges 1 Blinddarmentzündung 1 Kindbettfieber 1 Gehirngeſchwulſt l
Darmkrebs 1 Fremdkörper in den Luſtwegen 1 Luftröhrenentzündung
Mittelohreiterung 1 Rückenmarksverlehung 1 zuſammen 43 Darunter
12 in hieſigen Krankenanſtalten verſtordene Ortsfremde Jn Halle
Nord verſtarben in vergangener Woche an Gelenktheumatismus 1 Herz
leiden 1 Artertenverkalkung 1 chron Alkoholdelirium 1 Altersſchwäche 1
Bronchitis 1 Lungenentzündung 1 Bronchialkatarrh l Lungenerweiterung
und chron Bronchialkatarrh 1 Phthiſis pulmonum 1 Lungentuberkuloſe l
Diphtherte 1 Jkterus 1 infolge Selbſtmordes durch Erſchießen 1 Tot
geburt 1 zuſammen 15 Darunter befindet ſich ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsftemder

Telegramme und lehte Nachrichten
Chemnitz 26 Nooember Wolff s Bur Jn einem Hauſe der

inneren Stadt wurden geſtern vormittag die Leichen der dort wohnhaften
28 jährigen Putzmacherin Ulbricht und des 27 Jahre alten Xylographen
Reinhardt aufgefunden Anſcheinend hat Reinhardt die Ulbricht ohne
deren Einverſtändnis und dann ſich ſelbſt durch Reoolverſchüſſe in die
Schläfe getötet Beide waren verlobt und aus Halle gebürtig

Chemnitz 26 November Meldung der Magdeb Ztg Ein
von Leipzig kommender Güterzug ſuhr geſtern vormittag infolge Ueber
ſehens eines Halteſignals im Nebel auf einen aus Chemnitz kommenden
Güterzug 14 Wagen entgleiſten 7 wurden vollſtändig zertrümmert
Perſonen wurden nicht verletzt

Verlin 26 November Wolffs Bur Ein Telegramm aus Buea
Kamerun meldet Unteroffizier Julius Czibulla geboren am
9 Juli 1879 zu Klein Rhein früher im 4 Garde Regiment zu Fuß am
30 Auguſt d Js in Miltu an Herzſchlag geſtorben

Kuxhaven 26 November Wolff s Bur Der Dampfer Profeſſor
Woermann iſt geſtern abend mit 10 Offizieren und 430 Unteroffizieren
und Mannſchaften aus Südweſtafrika eingetroffen

Lemberg 26 November Meldung des B A Jn Boris
la w bewohnt Direktor Richard Adamowitſch von der NaphtaAktien
Geſellſchaft Galicia ein eigenes Haus in welches Grubengas zu Heiz
zwecken zugeführt iſt Geſtern frühmorgens explodierte das Gas in
einem Wohnraume wodurch faſt das ganze Haus in die Luft geſprengt
wurde Die Leichen des Direktors Adamowitſch und ſeiner jungen
Gattin wurden furchtbar verſtümmelt unter den Haustrümmern
gefunden

Rom 26 November Meldung des B Beim Denlmal
des Philoſophen Nicola Spedalieri an der Kirche Sant Andrea della
Valle in der Nähe des Miniſteriums des Jnnern platzte am Sonnabend
kurz nach 6 Uhr eine Petarde ohne Schaden anzutichten Die Pollzei
ſtellte feſt daß man es nicht mit einem ähnlichen Fall wie bei der Bomben
exploſion im Cafés Aragno und im Petersdom zu tun habe Die
Detonation war jedoch ſo ſtark daß ſie eine große Panik unter den um
die Abendſtunde ſehr zahlreichen Paſſanten des Corſo Vittorio Emmanuele

hervorrief

Nom 26 November Wolff s Bur Zu Ehren des Königs
der Hellenen fand geſtern abend in dem Palaſt auf dem Kapitol ein
glänzender Empfang ſtatt dem außer dem König und der Königin
von Jtalien die hier eingetroffene Tochter des Königs von Griechen
land Großfürſtin Georg Michailowitſch beiwohnte und zu dem ſich auch
der Miniſter des Auswärtigen Tittont und ſeine Mintſterkollegen die
Diplomatie und die erſten Perſönlichkeiten Roms eingeſunden hatten

Tonulon 26 November Wolff s Bur An Bord des Torpedo
ſchulſchiffes Algéſiras brach geſtern abend Groß feuer aus durch welches
das Schiff vollkommen zerſtört wurde Das Schiff hatte etwa 500 Mann
an Bord Die Zahl der Verletzten ſoll ſehr groß ſein Beim Appell
fehlten drei Mann Die Feuersbrunſt ſoll durch eine Pulverexploſin
verurſacht worden ſein Alle Schiffe auf der Reede beteiligten ſich an der
Bekämpfung der Feuersbrunſt

Tiflis 26 November Wolff s Bur Geſtern begann hier die
Verhandlung gegen eine Anzahl Soldaten des im Dorfe Deſchlagar

ſtehenden SſamurJnfanterie Regiments von welchem ſſch 5 Kompagnien
empört hatten Die Zahl der Angeklagten beträgt 220

London 26 November Wolff s Bur Bei dem Eiſenbahn
unglück zwiſchen Yort und Leeds wurden ein Lokomotivführer und
Heizer getötet Paſſagiere ſind nicht verletzt Siehe Kl Chron Red

Eine Predigt des Kaiſers an Bord der
Deutſchland am Totenſonntag

Kiel 26 Nooember Meldung des B A Am geſtrigen
Totenſonntag hielt der Kaiſer vormittags 10 Uhr an Bord des Flotten
flaggſchiffes Deutſchland den Gottesdienſt ab Hierzu war auf dem
Achterdeck am Steuerbord ein Altar errichtet Das ganze Deck war
wegen der naßkalten Witterung mit ſogenannten Sonnenſegeln überſpannt

und der dadurch verdunkelte Raum elektriſch beleuchet Zu dem Goites
dienſt waren erſchienen der Chef der aktiven Schlachtflotte Prinz Heinrich

von Preußen mit ſeinem Stabe das kaiſerliche Gefolge der Chef des
Marinekabinetts Admiral à la euite von Müller ſowie Offiziere und
Mannſchaften der Deutſchland Die Gemeinde ſang zunächſt Chriſtus
der iſt mein Leben und Sterben mein Gewinn und dann Jeruſalem
du hochgebaute Stadt wollt Gott ich wär in Dir Hierauf begann
der Kaiſer die Predigt der der Text Offenb Joh 13 14 zugrunde
lag Selig ſind die Toten die in dem Herrn ſterben von nun an
Ja der Geiſt ſpricht daß ſie ruhen von ihrer Arbett denn ihre
Werke folgen ihnen nach Der Monarch führte in ſeiner Anſprache
ungefähr aus

Man bekränzt am Totenſonntag die Gräber der lieben Heim
gegangenen Es ſei dies ein ſchöner echt menſchlicher Brauch und man
ſolle der Toten mit Wehmut gedenkend nicht hadern mit dem Geſchick

das ſie abrief Die Toten haben ihr irdiſches Werk vollbracht und
ruhen von allen Mühen und Plagen dieſer Welt Viele von uns
haben ihre Angehörigen ſchwer leiden ſehen und ihr letzter Seufzer be
deutete ihnen Erlöſung Wohl denen die gottergeben ſterben Um
dies zu können müſſe ſich beſonders der Seemann eines
braven gottesfürchtigen Lebenswandels befleißigen denn er könne jeden
Augenblick vor Gott treten und oft ſei ihm nur ganz kurze Zeit zum
Abſchied von dieſer Welt beſchieden Der Kaiſer erinnerte an die
Todesſtunde der Kameraden die auf der Amazone Großer Kur
fürſt Eber und Jltis zur Ehre des deutſchen Vaterlandes ge
ſtorben ſind Allen dieſen Braven war nur ein kurzes Gedenken an
ihre Lieben in der Heimat an Gott und an den oberſten Kriegsherrn
vergönnt Jm Anſchluß an das Wort der Bibel Und ihre Werke
folgen ihnen nach betonte der Kaiſer daß die Arbeit
für jeden Menſchen das Notwendige ſei und daß er
ohne den Segen der Arbeit der Verführung und den Lockungen
des Lebens nicht Widerſtand leiſten kann Wenn die Stunde komme
in der Gott richte ſtünden hinter jedem die guten und die böſen Werke

Mit der Mahnung treu zum Glauben zu Kaiſer und Reich zu halten
ſchloß der Kaiſer die Predigt

Die Gemeinde ſang das Niederländiſche Dankgebet das die Matroſen
tapelle begleitete und in deſſen Text der Monarch lebhaſt einſtimmte

Mit dem Vater unſer ſchloß der dem Gedächtnis der Toten geweihte
Gottesdienſt

Zum Tode Stablewskis
Poſen 26 November Meldung der Magdeb Ztg Ueber den

Tod des Erzbiſchofs von Stablewski werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet Gegen 10 Uhr vormittags erhielt der Erzbiſchof vorgeſtern den
Beſuch ſeines Leibarztes von Carlinsky und des Landtagsabgeordneten
von Clapowsly Beide Herren fanden ihn in ſehr aufgeräumter Stim
mung und unterhielten ſich mit ihm auf das angenehmſte Nichts ließ
auf irgendwelches Unwohlſein des Erzbiſchofs ſchließen Abends ſchrieb
dieſer noch fünf Dankſchreiben an galiziſche Biſchöfe und andere Geiſtliche

die ihm wegen des polniſchen Schulſtreiks Troſt zugeſprochen hatten Als
er ſein Abendeſſen eingenommen hatte ließ er ſich in ſeinem Rollſtuhl im
Zimmer herumfahren und blieb dann allein Jm Nebenzimmer befanden
ſich der Kaplan Lumbkowsky und ein anderer Geiſtlicher die damit be
ſchäftigt waren eine durch ein offen gebliebenes Fenſter eingedrungene
Fledermaus zu verfolgen Plötzlich hörten ſie aus dem Zimmer des Erz

biſchofs mehrfach den Ruf Fratres ertönen Als ſie ſich ſofort nach
dem Zimmer begaben um die Weiſungen des Erzbiſchofs entgegenzu
nehmen fanden ſie ihn im Rollſtuhle leblos vor Auf mehrfaches An
rufen antwortete er nicht er war ohne Todeskampf verſtorben

Poſen 26 November Meldung des B Der Papſt
ſandte anläßlich des Todes Stablewskis folgendes Beileidstelegramm
Der heilige Vater iſt bei der Nachricht vom Tode des Erzbiſchofs

Dr v Stablewskt von tiefſtem aufrichtigſtem Schmerze ergriffen worden

Er betet für ſeine Seele Kardinal Merry del Val Die Leiche
des Erzbiſchoſs iſt im Hauptſaale des Erzbiſchöflichen Palaſtes aufgebahrt

Die Beiſetzung erfolgt Mittwoch im Dom wo der Erzbiſchof ſich ſeine
Gruft bereits hatte bauen laſſen Die Arbeiten daran waren erſt vor
wenigen Tagen beendet worden

Erpreſſungsſkandale in San Francisco
Newyork 26 November Meldung des B Herr Eugöne

Schmitz der Bürgermeiſter von San Fra cisco wurde bei ſeiner Landung
in Newyork an Vord der Patrizia von Detektivs in Empfang ge
nommen und es wurde ihm mitgeteilt daß wenn er auf die Auslieferungs

formalitäten verzichten wolle er ſofort mit Detektivs nach Kalifornien
durchreiſen könne und daß er nicht eher formell verhaftet
werden würde bis er zu Hauſe angekommen ſei Mr Schmitz
und Ruef ein San Francisco Boß politiſcher Führer ſind auſt
Grund mehrerer Anſchuldigungen der Erpreſſung angeklag
worden Die beſondere Anſchuldigung gegen den Mahyor iſt die daß er

Geldſummen von 4000 bis 6000 Mark von Wirtshausmhabern
Galoon keepers dutch die Drohung erpreßt habe er würde ihnen ſonſt

die Schankkonzeſſion entziehen Dies iſt jedoch die geringſte der
Beſchuldigungen die offen gegen die gegenwärtige Verwaltung von gan
Francisco erhoben werden Wenn nur ein Viertel von dem wahr iſt
was durchweg in den geſamten Zeitungen der Vereinigten Staaten gedruckt

wird ſo iſt der Zuſtand in San Francisco ſchlimmer als er je
vorher in einer Stadtverwaltung Amerikas geweſen iſt Jn Francisco
herrſchen der Londoner Times zufolge traurige Zuſtände
Unter den ſtädtiſchen vom Arbetterverein ernannten Beamten ſei die Be
ſtechlichkeit und Laſterhaftigkett noch ſchlimmer Der Arbeiterverein
beherrſche San Francisco erpreſſe Gelder von den Grundbeſitzern treibt
die Arbeitslöhne in die Höhe und erkläre aus den nichtigſten Anläſſen

Ausſtände Die Stadt ſei voll Räubern und Mördern ſo daß Fremde
nachts nur unter Begleitung ausgehen können
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Zur Erlangung von Entwürfen zu einem Pfarrhauſe für die Johannes

Gemeinde ſchreibt der KunſtgewerbeVerein hierdurch einen Wettbewerb aus an welchen
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bewerb ſind von Herrn Kunſtmaler Kopp Salzgrafenſtr Volksleſehalle zu beziehen
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